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Bereichs die Kontessio geriet einem Politikum. Dıie für den Baldachin
benötigten Säulen stiftete nämlich der agyptische Vizekönig, also eın Moslem.
Das W ar eıne Toleranz-Zusage 1mM Kontext eines modernen Humanısmus. Der
Baldachın wurde 1912 Sichtbehinderung abgebrochen und seıne Säulen
VOT die ınnere Westwand der Kirche gestellt. Die Mensen der Seitenaltäre wurden
dagegen AaUus russıschem Malachıt gefertigt. Die Geschenke nicht-katholischer
Herrscher sollten diese In die Perspektive der Errichtung des Reiches (sottes

der legitımen Führung des ömischen Papsttums einbinden“ S 22%) Der
Kampanıle evozıert dagegen die Erinnerung den klassıschen Leuchtturm, „der
idealtypisch die vorbildliche Missionsleistung Pauli 1Ns Bild setzt“ (D 232) m-
strıtten W ar auch die Gestaltung des Langhauses. Unter 1US wurde CS stärker
ausgestaltet als Gregor XVI das wünschte, der für Eintachheit und z B für eıinen
offenen Dachstuhl optierte. Die Aufwertung des Langhauses entsprach der
1US stärkeren Betonung des katholischen Volkes 1mM Zeitalter der einsetzen-
den Massenwalltahrten. So wurde enn auch die Weihe des Gesamtbaues 1854 in
Verbindung mıt der Verkündigung des Dogmas VO der Unbefleckten Empfängnıis
arıens einer innerkirchlichen WwW1€e auch außenpolitischen Machtdemonstratıi-

Di1e Arbeıt, die ıhrer Detailfülle nıcht leicht lesen 1St, stellt e1IN-
drucksvoll die Verflechtung VO denkmalpflegerischen, kunsthistorischen und kır-
chenpolitischen Anlıegen dar.

TWI1IN (Gatz

KLAUS-DIETER DORSCH HANS REINHARD SEELIGER, Römische Katakombenma-
ereıen 1mM Spiegel des Photoarchivs Parker. Dokumentatıon VO Zustand un
ErhaltungA994 Mıt einem einführenden Beıtrag des Sekretärs der Pontiticıa
Commıissıone di Archeologia Sacra FABRIZIO BISCONZTI. unster: Aschendorftt-
sche Verlagsbuchhandlung 7000 DE 46 Abbildungen. ISBN 3-402-05281-4

Di1e mı1t Unterstutzung der Deutschen Forschungsgemeinschaft un: des Ver-
bandes der IDiözesen Deutschlands gedruckte Publikation verfolgt eın photogra-
phısches un! eın restauratorisches Ziel Anhand der altesten Photographien römı1-
scher Katakombenmalereıen wird der damalıge und heutige Erhaltungszustand der
betreffenden Bildmotive dokumentiert. Dem entspricht eıne umfassende Würdi-
gunNng des Photographen John Henry Parker (1806—1884) durch eınen biographi-
schen Abriıss un! die Auflistung seıiner photographischen un:! literarischen Publi-
katıonen. Der Bestand der Katakombenphotos Parkers ın den verschiedenen
Archiven wiırd dokumentiert ebenso w1e€e die niäheren Umestände seıner Kampagnen
in Rom VOIl 1864 bıs 1872 S 1-5 Es folgen die Dokumentatıon und Interpre-
tatıon des Erhaltungszustands jener Katakombenmalereıen, die Parker photogra-
phisch eingefangen hat S 55-185), eıne Schadensqualifizierung S 86—225), der
die Katakomben betreffende Briefwechsel Parkers (S. 226—235), Literaturliste
S 238—-269), Index und die Abbildungen, die auch die Parker-Photos umtassen.

In der Publikation steckt eın immenses Arbeıtspensum, das mıt höchster Akrıbie
geleistet wurde Die Studie kommt dem überraschenden Resultat, 4SS sıch
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iıkonographische Schäden iın überschaubaren Grenzen halten (D 224—225). Es 1sSt Ja
keineswegs > als ob jede altere Bilddokumentation der Katakombenmalereien
schon eıne bessere ware. uch die 3() Jahre ach Parker angefertigen Bildtafeln
Joseph Wiılperts sınd nıcht schon schlechter, weıl S1e spater sınd. Zudem bremst
die päpstliche Commıissıone nıcht 1Ur durch ıhre Eingriffe möglichen Bıldverlust,
sondern hılft dank erheblich verbesserter Methoden, viele Malereien heute erst in
ıhrer ursprünglichen Farbigkeıt wıederherzustellen, sıchern un 1m Reperto-
rıum der Offentlichkeit präsentieren.

Das Werk ISt zweıtellos aufgebläht. Die entscheidenden sachlichen un:
ftormalen Kritikpunkte hat Zimmermann vorgetragen (Byzantinıische Zeitschrift
04 00 7/11—-716). Das Anliegen 1st loben, die restauratıven Anstrengungen
angesichts unauthaltsamer Schäden iın den Katakomben intensıvieren. ber die
schwarz-weıißen, technisch veralterten Aufnahmen Parkers, die 1LUTr INASCIC 36 Mo-
tıve einfangen, helfen hiıerzu wen1g; ıhr iıkonographischer Erkenntnisgewinn 1st
mınımal, zumal Parker meıst eiınen unrestaurıerten, 1MmM Vergleich heute unbe-
irıedigenden Zustand der Katakomben testhält. Zudem erstreckt sıch der dokumen-
tarısche Teıl der Publikation wahllos auf diverse Katakomben, WwI1e die Parker-
Photos zufällıg sınd. Da S1e bereıits 1979 gefunden wurden, hätten S1e teilweıse
bereıts 1ın die vorliegenden Bände des Repertoriums der Malereıen der Katakomben
eingearbeıtet werden können, un: der Rest hätte sıch auf die erwartenden eper-
torıumsbände aufgeteıilt. uch WE das Fı I1U.  - AaUS dem Nest gefallen 1St, soll 65

doch nıcht UumMSONST ausgebrütet worden se1InN.
Stefan eıd

REINER SÖRRIES, Josef Wilpert (1857-1 944) Fın Leben 1mM Dienst der christlichen
Archäologie. Würzburg: Bergstadtverlag Wılhelm Gottlieb Korn 1998 85 Seıten.
ISBN 38  VEAO002=-7

Der Autor, Direktor des Instıtuts für Sepulkralkultur In Kassel, hatte das Er-
scheinen dieser Biographie Z 50 Todestag VOIl Josef Wiılpert und AA 100
Jahrestag des ersten Kongresses für christliche Archäologie in Split 894) VOLISCSC-
hen Durch missliche Umstände verzogerte sıch die Veröftentlichung jedoch bıs
1998 und durch den Austfall des ursprünglıch vorgesehenen RezensentenZdie
Rezension erst Jetzt ach weıteren Jahren erscheinen. iıne zumindest kurze Vor-
stellung dieses Buches 1in WMWSETEN Zeitschrift (gegr. 1Sst unerlässlıch, da Wilpert
1er iıne Reihe seiıner Studien verötftentlichte un: ZUr Konsolidierung und Z
Ansehen der Römischen Quartalschrift wesentlich beitrug. Sörries hat die Bıo-
graphie mıt oroßer persönlicher Anteilnahme un:! großem Respekt VOT der WIS-
senschaftlichen Lebensleistung dieses Dionıiers der christlichen Archäologıie, aber
keineswegs unkritisch geschrieben. Die monumentalen Werke Wilperts U: FOm1-
schen Katakombenmalereı, den Mosaiken der römiıschen Kırchenbauten un
den christlichen Sarkophagen siınd natürlich 1m einzelnen korrekturbedürtftig,
doch hat Wilpert mıt ıhnen eıinen Ma({(stab ZESELZL, den seine Kritiker nNnıe erreich-
ten. Wiährend se1ın wıssenschaftliches Werk 1aber auf rund seıner Veröftentlichun-


